
Feministisch kämpfen! 
Für eine revolutionäre 
Perspektive!

Überlastung und Unterbezahlung in den sozialen Berufen, ein ka-
putt gespartes Bildungs- und Gesundheitssystem, Kitaplatzmangel, 
Teuerungen, Kriege – schon lange keine Neuheiten mehr für uns. Vor  
allem in der öffentlichen Daseinsfürsorge, die die Versorgung aller Men-
schen in unserer Gesellschaft mit lebenswichtigen Dingen sichern soll, 
spitzen sich die Widersprüche drastisch zu. Der Kapitalismus schafft 
es immer weniger, seine – durch ihn selbst verursach-
ten – Krisen abzufedern. Genauso wenig schafft er es, 
die doppelte Ausbeutung der Frau aufzuheben. Daher  
müssen wir uns – gerade als Frauen – organisieren 
und für eine revolutionäre Veränderung hin zu einer  
sozialistischen Gesellschaft eintreten.

Im Bild: Clara Zetkin (Mit-
te) 1920 beim Einzug für die 
KPD in die Nationalversamm-
lung. Neben ihr die Abgeord-
neten Lore Agnes (Links) und  
Mathilde Wurm
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